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XXXV. Sabhrgang

Mai 1932

Gejang der Fiinglinge.

Hetlig ift die Jugendyeif !
Srefen wir in Tempelballen,
Wo in diiffrer Einfamkeif
Dumpf die Tritfe wiberfchallen!
Ebler ®eiff des GErnjtes foll
Sidy in Siinglingsjeelen fenken,
Sede ftill und andachisvoll
Shrer beilgen Kraff gedenken.

®ehn wir ins Gefild hHervor,
Das fteh fiolz dem Himmel 3eiget,
Der fo feterlich empor

Ueberm Erdenfrithling ffeiget!
Cine Welt voll Fruchibarkeit
Wird aus bdiefer Bliite brechen.
Seilig ijf die Frithlingszett,

Soll an SJiinglingsfeelen jprechen!

Faffet die Pokale nur!

Geht ihr nicdht o purpurn blinken
Blut der itppigen Ttafur ?

Lapt uns hoben MWutes frinken,
Dap fidy eine Feuerkraft

Gelig in der andern fithle!
Heilig iff der Rebenfaft,

it des Jugendidhmwungs Gefpiele.

Seht das hohe Midchen bhier!

Sie entfalfet fich im Spiele;

Eine Welt erblitht in ibr

Sarter, himmlijdyer Gefiiple.

Gie gedeiht im Sonnenjdyein,
Unjre Kraff in Sturm und Regen,
SHeilig ol das Madchen fein,
®Denn wir reifen uns enfgegen!

Darum geht in Tempel ein,

Goeln Ernjf in eudy zu jaugen!
Starkt an JFrithling euch und Wein,
Sonnef eud) an jdhonen ugen!
Sugend, Frithling, Feftpokal,
Mddcdhen in der holden Bliite:
Heilig fein fie allzumal

Unjrem ernjferen @Gemiife!

11Hland.




	Gesang der Jünglinge

